
im Labor die Arbeit mit Blut-
proben und im Mikrobiologi-
schen Labor betrachteten die
Jungen und Mädchen unter
Anleitung von Christiane
Tommek selbst Bakterien
unter dem Mikroskop. Medi-
zintechniker Mark Romanski
demonstrierte die Funktions-
weise einer Infusionspumpe,
Stationsleiterin Claudia Jöh-
ring erzählte informative Ge-
schichten aus ihrem Arbeits-
alltag, und Architekt Stephan
Herget schließlich begeisterte
mit der Rohrpost und vor al-
lem den von vielen Besuchern
bestaunten „Transportrobo-
tern“, die unter anderem die
schweren Essenwagen durchs
Haus fahren.

Zum Abschluss eines eben-
so lehrreichen wie anstrengen-
den Vormittages kredenzten
Chef de Cuisine Ralf Meyer
und sein Küchenteam den
Schülern in der Cafeteria noch
ein leckeres Mittagessen.
„Dass man im Krankenhaus so
lecker essen kann“, staunte
einer der jungen Besucher,
„hätte ich nicht gedacht.“

Kersting, Lars Schädle und
Birgit Thiel waren mit unter-
wegs in den einzelnen Fachab-
teilungen wie OP, Endosko-
pie, Röntgen, Küche, Wäsche-
rei, Labor, Kapelle und den
Technikräumen.

Christiane Tillmann zeigte

MCS-Schulkoordinator
Holger Jeppel teilte die jungen
Leute in Gruppen ein, die
dann den Rundgang durchs
Haus, den eigentlichen Blick
hinter die Kulissen begannen.
Die Klassenlehrer Annette
Gründer, Magdalena Handke-

Es war nicht die erste MCS-
Gruppe, die sich im Augusta
einfand, um die im Frühjahr
besiegelte Kooperation mit Le-
ben zu füllen: Bereits Anfang
Oktober wuselten Schüler
durch die Krankenhausflure -
und im November kommt wie-
der eine „Hundertschaft“.

Berufsvorbereitung ist das
Thema. Und im Augusta gibt
es - neben den Ärzten und den
Pflegekräften - jede Menge ver-
schiedene Berufe. Das lernten
die Gäste schon am frühen
Morgen, nachdem Ausbil-
dungsbeauftragte Annegret
Hintz-Düppe sie in der Aula
begrüßt hatte. Eva Schöpper
(Controlling), Anästhesist Dr.
Thorsten Schleifer und Sta-
tionsleiterin Petra Giannis
führten die Schüler in die
Funktionsweise eines Kran-
kenhauses ein.

An Beispielen, in Vorträgen
und Gesprächen arbeitete
man heraus, wie wichtig
Kenntnisse in Erster Hilfe für
den Alltag sind und ob Pflege-
berufe auch Berufe für’s Leben
sind.

Jahrgangsstufe 9 der Matthias-
Claudius-Schule (MCS) wis-
sen jetzt mehr, denn sie durf-
ten sich in der Augusta-Kran-
ken-Anstalt an der Bergstraße
umsehen und Einblicke in
Pflege, Medizin und Kranken-
haustechnik gewinnen.

Weitmar.Wie sehen eigentlich
Bakterien unter dem Mikros-
kop aus? Wie funktioniert die
Rohrpost, und was genau pas-
siert mit dem Blut, das den Pa-
tienten bei der Aufnahme ins
Krankenhaus entnommen
wird? Rund 100 Schüler der
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Thomas Schmitt (verantwortlich),
Uli Kolmann.

Noch mehr Licht im Lindener Zentrum
Zum verkaufsoffenen Sonntag lassen 75 Paten die Weihnachtsbeleuchtung entlang der Hattinger Straße lückenlos strahlen

Gisbert Frömgen

Linden. Der 3. verkaufsoffene
Sonntag fällt in Linden dies-
mal auf den 6. November. Von
13 bis 18 Uhr können die Ge-
schäfte sich den Besuchern
mit einer doch schon etwas
vorweihnachtlichen Note prä-
sentieren. Denn wenn die
Dämmerung hereinbricht wer-
den die Verantwortlichen der
Werbegemeinschaft auf den
bekannten Knopf drücken
und 70 statt der vorgesehenen
54 Lichterbäume werden
ihren Lichterglanz bis zum 6.
Januar erstrahlen lassen. „Lin-
den erstrahlt im Lichterglanz“
ist das Motto.

Auf den Nikolausmarkt im
Dezember hat man aufgrund
der schlechten Wetterverhält-
nisse in der Vergangenheit ver-
zichtet. Aber sicher ist, dass
der Nikolaus am 6. Dezember
auf Einladung der Werbege-
meinschaft kommt, weiß der
stellvertretende Vorsitzende
Stefan Rodemann. Die Weih-
nachtsbeleuchtung erstreckt
sich in diesem Jahr vom Ideen-
haus Rodemann und der Alten
Timmerschule bis an die Hat-
tinger Stadtgrenze zum Auto-
haus Drössiger. „Die Meile ist
diesmal lückenlos“, stellt Vor-
sitzender Karl-Heinz Schulte
fest. Der Aufruf der Werbege-
meinschaft, Patenschaften zu
übernehmen, ist bei 75 Paten
angekommen. Aber die Kos-
ten für den Lichterglanz müs-
sen natürlich von der Werbe-
gemeinschaft gestemmt wer-
den. Da kommt ganz schnell
eine nach oben tendierende
fünfstellige Summe zusam-
men.

Denn auch die Montage, die
wieder die Firma Pink über-
nommen hat, ist eine zeitauf-
wendige Angelegenheit. Die
Bäume werden höher und oh-
ne den Hubwagen von Rüdi-
ger Elias geht es nicht mehr.
Wer sich kurzfristig noch ent-
schließt mitzumachen, ist
herzlich eingeladen. Mit 180
Euro je Baum ist man dabei.
Aber auch der halbe für 90 und
ein Viertel für 45 Euro ist noch
zu haben. Die Paten werden
auf einem Plakat genannt.

Der Aktionsausschuss der
Werbegemeinschaft, der sich
am Sonntag um das Rahmen-

programm kümmert, geht zu-
nächst einmal davon aus, dass
nicht nur die Mitglieder der
Werbegemeinschaft ihre Ge-
schäfte öffnen, sondern auch
diejenigen, die ohne Mitglied-
schaft wieder einmal am für sie
kostenlosen Lichterglanz teil-
haben. „Sie gehören mit zum

Lindener Geschäftsleben, das
man auf der Meile als eine Ein-
heit sehen muss.“ Simona
Koyros Idee, auch vor den ge-
öffneten Geschäften besonde-
re Lichtzeichen zu setzten, ist
ebenfalls toll angekommen. 40
Laternen wurden geordert, je-
de ist 1,10 Meter hoch.

Sie setzten einen zusätzli-
chen Lichterglanz. Und die
Schaufenster der Geschäfte
wollen auch schon mit einer
besonderen Einladung darauf
aufmerksam machen, dass das
Fest nicht mehr weit ist.

Auch die Showgruppe
„TwinFire“ ist als besondere
Überraschung diesmal wieder
mit dabei. Sie laufen in einer
nicht zu übersehenden Größe
auf Stelzen über die Meile und
um 18 Uhr zur Abschlussfeier
treten sie mit einer großen
Feuershow auf dem Liebfrau-
en-Kirchplatz auf. Dort wer-
den die Besucher von den
Sportfreunden Linden mit
Bratwurst und Glühwein, dem
SPD-Ortsverein mit Reibeku-
chen und von Bernd Kruse
und seinem Team mit der be-
kannten Erbsensuppe ver-
sorgt. Und der Vorstand der
Werbegemeinschaft tauscht
hier auch bereits erste Erfah-
rungen über den Verlauf des
Sonntags aus.

Der Nikolausmarkt fällt
auch in diesem Jahr nicht aus.
Er wird an den Wochenenden
am 3. und 4. Dezember und
am 10. und 11. Dezember vom

Gemeinderat der Liebfrauen-
Gemeinde auf dem Kirchen-
vorplatz gestaltet. Und am
Dienstag, 6. Dezember, wird er
dem Nikolaus, den die Werbe-
gemeinschaft mit seinen Stu-
tenkerlen eingeladen hat,
auch wieder ein besonders
Programm bieten.

Highlight zum Schluss: Die Showgruppe „Twin Fire“ tritt auf dem Kirchplatz auf.

Noch sind weitere Patenschaften für die Lichterbäume entlang der
Einkaufsmeile in Linden zu vergeben. Foto: Gisbert Frömgen

Die Alte Timmerschule an der
Hattinger Straße 764 lockt
zum verkaufsoffenen Sonntag
am 6. November mit ihrer
Winterausstellung von 12 bis
18 Uhr. Im Erdgeschoss zeigt
die Rahmengalerie Kretsch-
mer eine Ausstellung „Move-
ments“ der Malerin Ilse Strae-
ter, eröffnet wird sie um 15
Uhr mit einer Performance
des Tanztheaters Macasju. In
der ersten Etage präsentiert
die Malerin Silvia Szlapka in
ihrem Atelier die neuen Arbei-
ten „Little Pics“, kleinformati-
ge Bilder in Öl auf Leinwand
von besonderen Momenten
oder stillen Augenblicken.

AM RANDE

Alte Timmerschule

Zwischen Robotern und Mikroskopen
Praxis-Einblicke für Matthias-Claudius-Schüler in der Augusta-Krankenanstalt: „Dass man im Krankenhaus lecker essen kann...“

Einblicke in Pflege, Medizin und Krankenhaustechnik gewannen die
Schüler.

Geschichten aus dem Hospitalalltag „würzten“ die Führungen
durch die Abteilungen.

TERMINTAFEL

Kolpingsfamilie Linden: Donners-
tag, 3. November, 19 Uhr, Quiz-
abend mit Willi Gellermann, Ge-
meindezentrum, Hattinger Straße
814
Marinekameradschaft Linden-
Dahlhausen, Seemanns-Chor „Die
Knurrhähne”: donnerstags, 19
Uhr, Probe im Matthias-Claudius-
Haus, Keilstraße 9. Sänger, Gitarris-
ten und Akkordeonspieler zur Ver-
stärkung willkommen
Kirchenchor (Männerchor) St. En-
gelbert: donnerstags 20-21.30
Uhr, Probe, neue Sänger willkom-
men, Landhaus Wibbecke, Kassen-
berger Straße 83
Guttempler-Gemeinschaft Tuscu-
lum Linden: donnerstags, 17.30
bis 19 Uhr, Gesprächsgruppe für Al-
koholabhängige und Mitbetroffene,
anschließend bis 21 Uhr Gemein-
schaftsabend, Ev. Gemeindehaus
Lindener Str.
BSV Blau-Weiß 05 Oberdahlhau-
sen: donnerstags ab 17 Uhr Training
der Jugend, ab 19 Uhr Senioren,
sonntags 11-13 Uhr, Stand Hasen-
winkeler Straße 174
Linden-Dahlhauser Turnverein:
donnerstags, 19-20 Uhr, Turnhalle
Dr.-C.-Otto-Straße 112, Aerobic für
Teenies; dienstags, 18-19 Uhr, Turn-
halle Lindener Straße, Aerobic und
Stepaerobic für Anfänger, Infos:

49 59 97, www.ldt-bochum.de
TV Jahn Weitmar: freitags 20-22
Uhr „Fit ins Wochenende“, Sport-
gruppe für Jedermann in der Turn-
halle der Natorpschule, Info und An-
meldung 46 05 95
MGV „Ruhrglocke”: Proben frei-
tags 17.30-19 Uhr im Raum unter
der Lutherkirche, Dr.-C.-Otto-Str.
110/Zugang Keilstraße, interessier-
te Sänger willkommen, www. mgv-
ruhrglocke-online.de
Kolpingsfamilie Weitmar: Sams-
tag, 5. November, Wanderung Fel-
derbachtal - Herzkamp, Treffpunkt
12 Uhr, Pfarrkirche St. Franziskus,
15 Uhr Hotel-Gaststätte „Zum Brink“

FREIE PLÄTZE

Gesangstherapie
Langendreer/Linden. Neue
Gesangstherapie-Kurse mit
Atem-, Klang- und Artikula-
tionsübungen bietet der Ge-
sangstherapeut Hans-Werner
Schneider. Sie beginnen am
Dienstag, 8. November, um
9.30 Uhr im St. Josef-Hospital
an der Axstraße 35. Die Kos-
ten, 5 bis 7 Euro pro Stunde,
werden zum Teil von den
Krankenkassen übernommen.
Mitzubringen sind Interesse,
ein Handspiegel, etwas zu trin-
ken und ein Notizheft. Nähe-
res beim Kursleiter unter

02302/42 39 87, unter
www.Hustifex-Brummer.de,
per E-Mail gesang@hustifex-
brummer.de.

Neue Minigruppen
Linden. In der Augusta-Aka-
demie, Dr.-C.-Otto-Straße 27,
beginnen neue Minigruppen-
kurse für Kinder von 1 bis 1,5
Jahren. Sie können mittwochs
und donnerstags jeweils 1,5
Stunden unter Leitung einer
Erzieherin spielen, singen und
basteln. Die Kurse führen über
sechs Wochen und kosten
31,10 Euro. Infos und Anmel-
dung unter 517-49 01 oder
-49 06, www.augusta-akade-
mie.de.

Doppel-Lesung
im Café
„Alte Drogerie“
Weitmar.Eine Doppel-Lesung
der Bochumer Autoren Klaus
und Peter Märkert unter dem
Motto „Krimi trifft Satire“
steht am Samstag, 5. Novem-
ber um 16 Uhr auf dem Pro-
gramm im Café Alte Drogerie,
Hattinger Straße 214. Der Ein-
tritt ist frei, um Reservierung
wird unter 934 39 15 wird
gebeten.

Am Sonntag, 6. November,
von 11 bis 17 Uhr locken dann
Handwerkliches und Weih-
nachtliches in der Weih-
nachtsausstellung bei Plätz-
chen und Kaffee an gleicher
Stelle, Spenden werden für die
Klinik-Clowns erbeten.

BASARE

Kreativmarkt
Linden. Zum herbstlichen
Kreativmarkt laden Hobby-
künstlerinnen und –künstler
am Sonntag, 6. November, in
die Cafeteria des Augusta-Se-
niorenheims, Am Kesterkamp
20, ein. Verschiedene Hand-
arbeiten aus Holz, Stoff, Filz
oder Wachs sowie Bilder und
Schmuck warten in der Zeit
von 14 bis 18 Uhr auf Interes-
senten und Käufer. Wer beim
Schauen Hunger oder Durst
bekommt, ist beim Team der
Cafeteria des Hauses in besten
Händen.

Bücherflohmarkt
Weitmar-Mark. Auch die
Arbeiterwohlfahrt Weitmar-
Prinz-Regent steigt schon in
den Reigen ein. Am Samstag,
5. November, ab 14 Uhr bittet
sie zum voradventlichen Ba-
sar und Bücherflohmarkt in
die Aula der Berufsschule an
der Karl-Friedrich-Straße 66 a
ein. Mitgebrachte Bücher kön-
nen dann vor Ort auch direkt
getauscht werden, dazu gibt es
Kaffee und Kuchen, an den
Verkaufsständen warten
Handarbeits-, Schmuck- und
Tiffanyarbeiten sowie selbstge-
fertigte Weihnachtskarten und
Basteleien.
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